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Sonnabend den 1. September 1894. X II. Iahrg.

F ü r  den M on at S ep tem ber kostet die „ T h o rn e r  
v  Presse" m it dem „ I l lu s tr i r te n  S o n n ta g s b la t t"  in 

Horn S ta d t und Vorstädte f r e i  i n s  H a u s  67 P f ., 
Ausgabestellen und durch die P ost bezogen 5 0  P f .  

« . j u n g e n  nehmen an  sämmtliche Kaiserlichen P ostäm ter, die 
ndbriesträger und w ir selbst.

Expedition der „Thorner Presse"
— Thorn, Katharinenstrahe I.

I«r Niederlage der holländischen ßrpedition 
auf <Fomöok.

ei« .Gelegentliche Schlappen europäischer K olontaltruppen, wie 
soeben au s Niederländisch - In d ie n  gemeldet w ird, 

^  Gerücht von einer Niederlage der Franzosen bei 
.  uivuktu einstweilen noch der Bestätigung harrt, verleihen der 
A n d e n  Ursachen derartiger Katastrophen und nach der 
so ^"HEeit, sie, wenn auch nicht ganz und gar zu vermeiden, 
m ^  °uf ein M indestmaß einzuschränken, eine in demselben 
Ver« wachsende B edeutung, a ls  die A usrüstung unv die 
y, s^ u th e it  der Kolonialeingeborenen m it dem modernen Feuer- 
Mn» Fortschritte macht. W enn E uropa m it relativ  geringen 
lea en M achtmitteln seine koloniale Aktion bis in die ent- 

" "  Gegenden unserer Erde durchführen kann, so dankt es 
Ergebniß in  erster Linie der tiefen Scheu alles Halb-

- '  GanzbarbarenthumS vor der Ueberlegenhett seiner Z toilt-
vor der Un- 
Cortez' und

«>-?». vor dem Uebergewicht der weißen Raffe, 
y. krstehUchkeit europäischer Kriegskunst. S e i t  Starre'- 
F-tschL . ^ o ' s  T agen  ist diese Anschauungsweise dermaßen in das 

ich und B lu t der niedrigeren Rassen übergegangen, daß 
tra^ Europäer von ihnen als ein höher stehendes Wesen be
achtet wird. Aber auch gleich die erste Niederlage, welcher die 
Manier un ter Cortez in der verhängnißvollen Blutnacht von 

M o  verfielen, hat eine noch heute gellende E rfahrung be- 
^  nämlich, daß, wenn europäische T ruppen  im 

R e a l l e g e n  Eingeborene den Kürzeren ziehen, sie in der 
- dieses Schicksal selbst verschuldet haben. I n  geordneter

Zeiten reguläre europäische S o ld a ten  jetzt so gut wie vor 
Mach, Eingeborenen, auch wenn ke mit erdrückender Ueber- 
sei Ki ^ E re te n  und gute W affen führen, weit überlegen. E s 
Aaor« " "  die jüngsten W affenthaten der I ta lie n e r  bei 
Die», , "ud Kassala erinnert. D ie höhere Führung , die eiserne 
Man<s machtvollere In d iv id u a litä t —  das und noch
welch andere D inge begründen ein sittliches Uebergewicht, 
den « u n t e r  norm alen Umständen der europäischen T ruppe 
wen» ^  mit fast unfehlbarer Sicherheit verbürgt. Anders, 
schen plötzliche Ueberraschung die Wirksamkeit des m orali- 
hobk, u ^ to r«  beschränkt oder vorübergehend sogar völlig aufgr- 
Feink macht sich die W ildheit, der F an a tism u s  des
wird ? ^  elementarer K raft geltend, und eine Katastrophe 
ist ^ann  kaum zu vermeiden sein. Von derartigen Unfällen 
sraa, a keine kolonisirende N ation verschont geblieben. E s 

^ n c h  nur, ob fich die ursächliche Quelle derselben nicht ver

stopfen lassen möchte, und zwar in erster Linie durch eine un 
gleich sorgfältigere A usbildung und H andhabung des Auf- 
klärungs- und Vorpostendienstes. Bekannt ist, daß namentlich 
die Engländer in diesem Punkte am meisten sündigen, theils 
aus Uebermaß des Selbstvertrauens, theils aus unbegrenzter 
Geringschätzung des Gegners. Aber auch die K olonialtruppen 
anderer N ationen vernachlässigen, wie es auch den Holländern 
in Lombok pasfirt sein dürfte, den Sicherungsdienst mehr, a ls  
es m it dem Interesse der kolonialen Kriegführung vereinbar er
scheint. I n  Gegenden, von denen zuverlässige Spczialkarten 
überhaupt nicht vorhanden sind, wo m an fich seinen Weg nur 
zu häufig erst bahnen muß, ist eine T rup pe , die ohne peinlichst 
durchgeführte Sicherungsm aßregeln vorgeht, fast hilflos allen 
Schwierigkeiten des Geländes und allen Liften eines heim
tückischen Gegners preisgegeben. I n  diesem Punkte geübte 
Sorglosigkeit und Gleichgiltigkeit fordern zu verrätherischem 
H andeln , zur Legung von H in terhalten , zur V eranstaltung 
von Ueberfällen geradezu heraus. D a s  dürfte fich aber wohl 
erst dann ändern , wenn europäische K olonialtruppen den ein
geborenen Feind nicht mehr geringschätzen, sondern ihn a ls  einen 
sehr realen Faktor betrachten und behandeln lernen.

MoMWe HagesfHau.
D er „B erl. Börs. Z tg ."  wird geschrieben: Am 16. S e p 

tember werden die M itglieder des B u n d e s r a t h s  wieder in 
B erlin  zusammen sein. Die S t e u e r e n t w ü r f e  werden 
bis zur zweiten Hälfte des nächsten M onats soweit sein, daß sie 
dem B undesrath  vorgelegt werden können. An neue V orlagen 
wird m an nicht denken können. D as vornehmste M om ent ist 
die Deckung des M ilitärbedürfnisses aus der Tabaksteuer. W enn 
auch noch einzelne andere Steuerprojekte in B egleitung des 
H aupt-Besteuerungsartikels den B undesrath  und den Reichstag 
beschäftigen werden, so find die in  Aussicht stehenden E rträge 
doch n u r a ls  Deckungsmittel in Betracht zu ziehen, um  über 
die A lternative, Erhöhung der M atrikularbetträge hinwegzukommen. 
Eine D urchführung der F inanzreform  kommt m omentan garnicht 
mehr in Frage.

D a s  S e d a n f e s t  wird auch in diesem J a h re  in allen 
T heilen  des deutschen Reiches festlich begangen. D ie in fra n 
zösischen B lä tte rn  ausgesprochene E rw artung , daß m it Rücksicht 
auf die eingetretene Besserung der Beziehungen zwischen Deutsch
land und Frankreich die Feier des 2. Septem ber aufgegeben 
werden würde, muß natürlich unerfüllt bleiben. W as deutscher
seits geschehen konnte, um  den Franzosen zu beweisen, daß uns 
nicht feindliche Gesinnungen gegen sie beseelen, ist geschehen. 
N un ist es an  Frankreich, auch u ns solche Beweise zu liefern. 
W ir feiern den 2. Septem ber a ls  N ationalfesttag, ohne dabei 
irgend welche übermüthige Gesinnung gegen unsere Machbaren 
im Westen zu bekunden. D er französische N ationalfeiertag  ist 
dem Untergänge der M onarchie gewidmet, einer In s titu tio n , die 
uns werth und theuer ist. W ir kümmern u ns nicht drum  und 
muthen den Franzosen nicht zu, fich einen andern A nlaß zu

ihrer N attonalseier auszuwählen. W ir verlangen dasselbe Recht 
fü r u ns, was w ir den Franzosen zugestehen. Uebrigens fällt aul 
den S edan tag  der U ntergang des zweiten französischen Kaiser» 
reichs, umsoweniger liegt fü r die französische Republik V er
anlassung vor, an  der Feier dieses T ages Anstoß zu nehmen.

Nach in P a r ts  eingegangenen Privattelegram m en ist der 
Zustand des G r a f e n  v o n  P a r i s , des P rätenden ten  auf 
den französischen Königsthron, so ernst geworden, daß die 
Aerzte das schlimmste befürchten. D er Enkel Ludwig Philipp '»  
und S o h n  des Herzogs Ferdinand von O rlean s hat am 24. d. 
M ts. sein 56. Lebensjahr vollendet. S e in  ältester S o h n , P h i
lipp, Herzog von O rlean s, steht im 26. J a h re  und ist noch 
unverm ählt. M an  weiß, wie der „D aup h in" heimlich nach 
P a r i s  gekommen und dort festgenommen w u r d e ; ebenso find 
die G ründe zur Aufhebung der V erlobung mit seiner Cousine, 
der P rinzeß  M arguerite, Tochter dc-S Herzogs von ChartreS, 
noch unvergessen. D er jüngste S o h n  des G rafen  von P a r i s ,  
P rin z  Ferdinand, Herzog von M ontpenfier, ist erst zehn 
Ja h re  alt.

W ie aus A m s t e r d a m  gemeldet w ird, enthält eine vom 
M inisterium  der Kolonien veröffentlichte Liste die Nam en der 
auf Lombok gefallenen und verwundeten Offiziere. Nach dieser 
Liste find 9 Offiziere todt, 10 Offiziere schwer und 5 Offiziere 
leicht verw undet; 5 Offiziere werden vermißt. D ie Anzahl der 
gefallenen, verwundeten und vermißten M annschaften ist noch 
nicht veröffentlicht; das M inisterium  hat telegraphisch um An
gabe der N am en derselben ersucht, um  sie den F am ilien , welche 
das M inisterium  um  Nachrichten bestürmen, zur Kenntniß bringen 
zu können. I m  ganzen Lande herrscht Niedergeschlagenheit. 
D ie gelegentlich des G eburtstages der Königin W tlhelm tne für 
den 31. d. M . geplanten Hoffestltchketten werden nicht stattfinden. 
D ie M inister, sowie die M ilitär« und Kolonialbehörden find im 
Haag zusammengetreten, um über die Lage und die zu treffen
den M aßregeln zu berathen. —  Nach einer gestern f rüh in  
B a tav ia  aufgegebenen Depesche des „H andelSblad" ist der
D irektor des G ouvernem ents des In n e rn  nach Lombok abge
reist. D ie Schiffe bombardiren M ataram . D er H auptm ann ,
welchen m an für verloren hielt, ist wieder aufgefunden w orden ; 
er ist leicht verwundet. D ie S asaks find treu  geblieben. D ie 
Lage ist befriedigend.

D er G ew ährsm ann der „Kreuzztg." betont wiederholt, daß 
allzu weit gehende Darstellungen des Leidens, von dem der
K a i s e r  A l e x a n d e r  v o n  R u ß l a n d  betroffen wurde, 
durch nichts gerechtfertigt seien. D er Kaiser hat in den ver-
«ichenen M onaten  einige Jnstuenzaanfälle zu überstehen gehabt, 
die gewisse Folgeübel zurückließen, ernstere Besorgnisse find 
jedoch überflüssig. Außerdem bestehe noch eine Nervenüberreizung, 
die durch außergewöhnlich angestrengte geistige Thätigkeit hervor
gerufen sei. Aber auch in dieser Hinsicht könne m it Zuversicht 
daran  festgehalten werden, daß eine längere Ruhe die W ieder
herstellung des Z aren  m it sich bringen werde. W enn trotzdem

Erinnerung.
Eine Erzählung von E- v o n  d e r  Decken.

------------------ (Nachdruck verboten.)
(2. Fortsetzung.)

dich. ich b i n  nicht D ein  B ruder und D u s o l l s t  mich 
T h, d e i n e n  B ruder lieb haben," sagte T hilo  in  dringendem 
Hai Es - habe Dich nicht lieb, wie m an eine Schwester lieb 
»ich. ^ b e  Dich anders, ganz anders, H ertha, kannst D u  mich 

so lieb haben, so anders, meine ich?"
" A a ru m ? "  fragte H ertha kühl.
»W arum ?! -  W eil ich Dich liebe!"
«G raf V ilborg liebt mich auch."
6htlo  wich einige Schritte zurück. —

V ilborg ist nicht gu t,"  murmelte er.
,"h i?" fragte H ertha spöttisch und wollte an  ihm vorüber. 

V'w aber hielt sie zurück.
e, n, H ertha, nein, G rar V ilborg ist nicht gut —  er ist 
'den» b^b  ihm Deine Liebe nicht. Gieb sie, wem D u  willst, 

^  E  nicht geben kannst, aber gieb sie nicht dem

W erd -"^  " ^ e  thun, wie D u  m ir räthst, mein B ruder, —  ich 
diüm« Aktne Liebe geben, wem ich w i l l ,"  lautete die hoch- 
dun», ^  AN w ort. — H ertha ging und T h ilo  blieb allein in dem 

len P a r ^  zurück. — -------
Vri.k ^  B eginn der W eihnachtsferien erhielt er folgenden 

"N  von seiner M u tte r :
«M ein lieber Ju n g e !

Zu r ö t e r n  hat H ertha fich m it dem G rafen V ilborg verlobt 
uern soll die sei» ati»>'»tnimt Nilborc

S '
T ut ! i "  ^ l l  die Hochzeit sein. D an n  übernim m t V ilborg ein 
werd«» "b« V aters in W estpreußen. Möchte H ertha glücklich 
^ e i k '  ^  weiß. D u  bist mein tapfer S o h n  und kommst zu 
fehi-s, ^ 1 5 "  zu uns. D u  darfst unter unserem Christbaume nicht 
lieh -s, V ater freut fich auf D ein  Kommen. E s hat Dich

I-tzte.T hilo w a r  der T apfere, den seine M utter in  ihm voraus-
Äm 'j ," "  E r kam zu W eihnachten, aber es w ar kein schönes Fest 
teiz drei Hohenhaus lag ein Druck, den sie nicht abzuschüt- 

^mochten, und H ertha und V ilborg genossen ihr erkün 
'«lack in ihrer Weise. Z u  Ostern wurde die Hochzeit gefeiert

—  D a s  junge P a a r  reiste auf mehrere Wochen nach I ta l ie n , dann 
begaben sie sich auf ihr neues G u t. — ----------- --- ---------

E s w ar die Z eit, a ls  durch die ganze W elt jene furchtbare 
Geldkrisis ging, die viel Elend über den Einzelnen und die 
Fam ilien  brachte. D as Gerücht tauchte auf, das der alte G raf 
V ilborg empfindliche Verluste erlitten habe.

„B a a res  G eld ist theuer in unserer Z e it,"  schrieb H err von 
H ohenhaus an seinen S ohn . „W ie wäre es, mein lieber Ju n g e , 
wenn D u  Deinem Wissensdurste E inhalt gebötest und nach Hause 
zurückkehrtest, um  hier die Landwirthschaft zu erlernen. D u  
hast nun vier Sem ester studirt, für einen Landw irth  am Ende 
genügend, wenn auch vielleicht nicht fü r D einen wißbegierigen 
S in n ."

Selbstverständlich leistete T h ilo  dem Wunsche des V aters 
sofort Folge, sagte, wenn auch schweren Herzens, Büchern und 
H örsälen V alet und kehrte nach Hause zurück. Auch in der Gegend, 
in  welcher das Hohenhaus'sche G u t lag, war das Eisenbahnfteber 
der damaligen Z eit gedrungen. H ier aber schaffte es G utes. 
D en Gutsbesitzern wurden hohe S um m en für das abgetretene 
L an d  bezahlt, die G üter stiegen im W erthe durch ihre Lage an 
der B ahn , und die beiden Nachbargüter, das der Hohenhaus und 
der von Scheiden, wurden durch einen Schienenstrang m it ein
ander verbunden. M an  sah fich öfters, und nach einem 
J a h re  führte T hilo  Veronika von Scheiden zum A ltar.

„D u  bist gut, Veronika, D u wirst mich im m er lieb behal
ten ,"  hatte T hilo  zu ihr gesagt, a ls  er sie um ihr Ja w o rt gebeten, 
und Veronika hatte ihm in ihrer schlichten Weise geantw ortet: 
„ J a ,  T hilo , —  ich werde Dich imm er lieb behalten."

Um diese Zeit tauchte das Gerücht von den Verlusten des 
alten G rafen V ilborg immer bestimmter auf. H ertha schrieb nie 
etwas davon. S ie  w ar G räfin  V ilborg, sie hatte einen kleinen 
Knaben, an  dem fich ihr mütterlicher S o lz  befriedigen konnte, 
ein W eiteres kümmerte sie nicht. — E ines T ages tra t  H err 
von H ohenhaus erregt bet den S einen  ein.

„D er alte V ilborg ist bankerott," sagte er heftig. „ S e in  G u t 
ist in  den Händen eines Börsenm aklers, —  er selbst ist nach 
B erlin  abgereist."

„U nd H ertha 's M a n n ? "  fragten wie au s einem M unde

F ra u  von H ohenhaus und Veronika, indem sie unwillkürlich zu 
T hilo  htnübersahen.

„ M it dem wird es nicht bester stehen. E r  ist an vielen 
Unternehmungen mit betheiligt, in  die sein V ater verwickelt 
w ar, und im  Uebrigen soll er nicht zu wirthschaften verstan
den haben."

Nach einigen T agen  kam ein B rief von H erth a : das Land
leben sei nie ihre und ihres M annes Liebhaberei gewesen, zudem 
habe dieser jetzt oerschiedentliche pekuniäre Verluste gehabt, und 
daher ziehe er eS vor, sein G u t von einem A dm inistrator bew irth
schaften zu lassen, er selbst wolle wieder in  die Armee eintreten. 
S ie  sei bereits dabei, ihren Hausstand aufzulösen. I n  vierzehn 
T agen, drei Wochen dächten sie nach B erlin  abzureisen.

H err von H ohenhaus runzelte die S t i r n  bei dem In h a lte  
dieses Briefes.

„D er Anfang vom E nde," m urm elte er vor fich hin.
H ertha und ihr G atte reisten v o r  A blauf der gedachten 

Zeit nach B erlin . E in  T elegram m  rief sie an da« S terbebett 
des G rafen. D er Schlag hatte ihn gerührt. -  S e in e  Kinder 
fanden ihn gelähmt und m it umnachtetem Geiste. D a s  Einzige, 
was er einm al noch m it schwerer Zunge sprach, w a r:

„Z u  G runde —  G raf V ilborg —  zu G runde gerich ------ „
Einige gurgelnde Laute noch, das w ar das Letzte, was der 

junge G raf und sein stolzes W eib au s dem M unde dieses gebro
chenen alten  M annes vernahm en.

D as w ar eine schreckliche Zeit. D er Reiche wurde über 
Nacht zum B ettler, der Arme verlor sein sauer E rspartes, —  
jeder wollte gewinnen, —  rasch, mühelos gewinnen, und er 
verlor sein Eigenes und das E igenthum  Anderer, es ging Schlag 
auf Schlag. Und dam it w ar es nicht genug. —  D er T od  schritt 
über die Erde, a ls  hätte n u r er allein über die Menschen zu 
gebieten.

Doktor Vogt w ar in  der Z eit häufig in O ttm annsdorf. 
E r hatte viel zu thun, und die Einblicke, die er durch seine 
ärztliche P ra x is  in das Schicksal der bethörten Fam ilien  that, 
erschütterte ihn oft auf das Tiefste. I n  der gediegenen und 
nüchternen Atmosphäre der H ohenhaus athmete er wieder frei 
auf.

(Fortsetzung folgt.)



pessimistische Darstellungen verbreitet würden, so könne nu r eine 
verwerfliche Tendenz dahinter gesucht werden.

Von den kriegerischen Vorgängen auf K o r e a  vermag 
man sich noch immer kein zutreffendes B ild  zu machen. Von 
chinesischer Seite find mehrfach Stegesnachrichten eingegangen, 
während man sich auf Seiten der Japaner in  Schwelgen hüllt. 
Es scheint hiernach doch, daß die Japaner zu Lande bisher den 
Kürzeren gezogen haben. Zu  einer entscheidenden Schlacht ist es 
aber bisher noch nicht gekommen, wenn schon eine solche in 
Bälde erwartet w ird. Ueber die jüngsten Waffenerfolge der 
Chinesen berichtet ein chinesisches B la t t :  D ie etwa 5000 M ann 
starke chinesische Vorhut sei am 13. d. M . bet den Pässen von 
P ingyang auf die japanischen Truppen gestoßen und habe letz
tere aus diesen vertrieben. Am folgenden Tage seien die Chi
nesen, die eine Verstärkung von 4000 M ann erhalten hatten, 
gegen die japanische Lin ie bet Tschungho vorgegangen, welche 
von Feinde geräumt wurde. Am 16. d. M . habe sodann ein 
erbitterter Kampf stattgefunden, in  welchem die Japaner 4000 
M ann und vieles Gepäck verloren hätte. D arauf seien die chi
nesischen Truppen nach Huangchow vorgerückt, aber als sie sich 
dem Tatung-Fluffe zu weit näherten, wurden sie von den dort 
ankernden dreizehn japanischen Kriegsschiffen beschossen, sie er
litten hierbei einen Verlust von einigen hundert M ann. Bei 
E in tr itt  der Ebbe wurden die Schiffe von chinesischer A rtille rie  
unter Feuer genommen und drei derselben erheblich beschädigt. 
Schließlich sah sich die japanische Armee, von der chinesischen 
Kavallerie bedrängt, genöthigt, nach Süden zurückzuweichen.

D ie letzten Nachrichten aus M a r o k k o  lauten sehr be
unruhigend. Der Aufstand gegen den S u lta n  scheint allgemein 
zuzunehmen. D ie Häuptlinge der verschiedenen Stämme, welche 
den Tod des S u ltans ihren Untergebenen mittheilten, fahren 
fort, falsche Nachrichten auszustreuen, anstatt dieselben zu 
dementiren.

Deutsches Hleich.
B e rlin , 30. August 1894.

—  Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin unter
nahmen am Donnerstag früh einen gemeinsamen Spazierritt 
in  die Umgebung des Neuen Pala is. H ierauf nahm der Kaiser 
den Vortrag des Kriegsministers entgegen.

—  A uf der Germania-Werst in  K iel w ird in  diesem 
W in te r eine neue Rennyacht fü r den Kaiser gebaut. D ie Dacht 
w ird wesentlich kleiner werden wie der „M e te o r", der nach wie 
vor im Dienste bleiben soll.

—  Die Huldtgungsfahrt nach Varzin, die der hinter- 
pommersche Turngau auf seinem letzten Gautag beschlossen hatte, 
muß unterbleiben. D r. Chrysander theilte dieser Tage dem 
Vorsitzenden des Gauverbandes in  S to lp  m it, daß Fürst B is - 
marck leider genöthigt sei, die Huldigung abzulehnen, da sein 
Befinden ihm noch einige Schonung auferlege. Dagegen wird 
fü r den Empfang der Posener Gäste alles gerüstet.

—  Der Führer der Kamerun-Expedition, Herr E. v. Uech- 
tritz ist nach der „Kreuzztg." nun soweit wieder hergestellt, daß 
er nächsten Sonntag das LazaruS-Krankenhaus verlassen soll, 
wo er beinahe drei Monate zugebracht hat. E r w ird zu seiner 
vollkommenen Erholung noch längere Zeit gebrauchen.

—  Zum  Fall Arons w ird in  der „V o ff. Z tg ."  darauf 
hingewiesen, daß nach den Statuten der Universität in  Betreff 
der D isz ip lin  über die Privatdozenten Folgendes bestimmt ist: 
„D ie  Fakultät ist befugt, einem Privatdozenten bei leichteren 
Anstößigkeiten durch den Dekan Verwarnung oder Verweis zu 
ertheilen und bei wiederholten oder gröberen Verstößen eines 
Privatdozenten auf eine gänzliche Remotion bei dem M inisterium  
anzutragen."

—  Aus Metz w ird der „V o ff. Z tg ." geschrieben: D ie 
wegen Verdachtes der Spionage von Noveauf hier eingelieferte 
F rau Jsm ert ist eine geborene Elsässerin aus der Gegend von 
Zabern und ih r M ann, der früher Grenzpolizetkommissar war, 
ist ebenfalls Elsäffer. Beide sind der deutschen und französischen 
Sprache mächtig. Schon seit längerer Ze it war es aufgefallen, 
daß dir Frau so häufig die Grenze passirte, ohne einen erkenn
baren Zweck damit zu verbinden. S ie  wurde nun strenge 
überwacht und es stellte sich heraus, daß sie nur in  Kreisen ver
kehrte, die allgemein als deutsch-feindlich bekannt find und die, 
wie es schien, in  Metz zusammenkamen. Bet ihrer Untersuchung 
wurden zwei Briefe verdächtigen In h a lts  vorgefunden, die zur 
Verhaftung führten. Nach einem Verhör durch den Ersten 
StaatSanwall wurde die Verhaftung aufrecht erhalten und der 
Landgerichtsrath Schtber m it der vorläufigen Untersuchung be
auftragt. Es verlautet gerüchtweise, daß ein deutscher M ili tä r 
beamter und ein Zivtlbeamter oder deren Frauen, die geborene 
Lothringer find, in die Sache verwickelt sind, jedoch ist Zuver
lässiges darüber nicht zu erfahren.

—  W ie das ReichsverficherungSaml in  seinen amtlichen 
Nachrichten m iithe ilt, find im Jahre 1893 zusammen 28 M illionen 
Mark an Jnva ltd itä ts- und Altersrenten gezahlt worden. Auf 
die letzterwähnte Rentenart entfielen von dieser Summe rund 
2 2 '/^ , auf die Invalidenrenten rund 5 ^  M illionen. Gegen 
das Vorjahr hat sich also das Verhältniß zwischen beiden Renten- 
arten zu grinsten der Invalidenrente nicht unerheblich ver
schoben, so daß der eigentliche Charakter des Gesetzes, das seinen 
Schwerpunkt auf die Versorgung der Inva liden  verlegt, immer 
mehr in  den Vordergrund tr it t. D ie Beiträge des Reichs be
trugen im Jahre 1893 zu den Altersrentenzahlungen 9 M illionen, 
zu den Invalidenrenten 2,2 M illio n e n ; das übrige (nämlich 
13,7 M illionen bezw. 3 M illionen ) ist von den Versicherungs
anstalten gedeckt worden.

Halle, 30. August. Kommerzienrath Steckner hat den Armen 
der S tadt Halle die Summe von 50 000 Mark vermacht.

München, 29. August. D ie P re ts ju ry der Jahresausstellung 
der Münchener Künstlergenossenschaft im Glaspalast erkannte die 
zweite Medaille den Kunstmalern Leo Bauer-S tu ttgart, Oskar 
Frenzel, C urt S töw ing und Robert W arthmüller - B e rlin , 
Franz Hochmann - Dresden. Louis Herzog, Georg Macco- 
Düsseldorf und dem Graphiker Bernhard Mannfeld-Charlotten- 
bürg zu.

Köln, 30. August. I n  der gestrigen dritten General
versammlung des Katholikentages wurde München zum nächst
jährigen Versammlungsort gewählt. Beschlossen wurde, den 
Mitgliedern der gesetzgebenden Körperschaften in Ungarn, welche 
die Civilehevorlage bekämpft, einmüthig die wärmste Aner
kennung und Bewunderung auszusprechen. Das Präsidium 
wurde beauftragt, den Beschluß dem Grafen Ferdinand Ztchy

zu telegraphiren. Außerdem wurde beschlossen, dem Fürstbischöfe 
Klemens August ein Zeichen der Erinnerung im  Dome zu er
richten. I n  der heutigen vierten geschlossenen Versammlung 
wurden Beschlüsse gefaßt, betreffend die sofortige Durchführung 
der Sonntagsruhe, fachgenossenschaftliche Organisation der ge
werblichen Arbeiter durch internationale Vereinbarungen, mög
lichste Regelung der Arbeitszeit, Gründung von freien Zuschuß- 
kassen zu den gesetzlichen Kranken-, Jnva ltd itä ts- und AlterS- 
versorgungskassen, Gründung gemeinnütziger Baugesellschaften, 
Schaffung einer gesetzlichen berufsgenossenschaftltchen Organisation 
des landwirthschaftlichen Standes auf christlicher Grundlage, 
obligatorische Organisation des Handwerks und E inführung eines 
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs. Ferner 
wurde eine Resolution zu Gunsten der P a ritä t beider Konfessio
nen sowie ein Antrag, betreffend die Errichtung höherer katho
lischer Lehranstalten und einer katholischen deutschen Universität 
angenommen. Nachdem eine Resolution angenommen worden 
war, daß der Religionsunterricht das ausschließliche Recht der 
Kirche und daß er in der Muttersprache zu ertheilen sei, wurde 
schließlich Fürst Löwenstein zum Kommissar des Katholikentages 
gewählt. H ierauf folgte die vierte öffentliche Generalversamm
lung. Fabrikbesitzer Vogenow aus Haaren bei Aachen sprach 
über die Frage der Arbeitslosigkeit sowie über deren Lösung. 
Präsident D r. Orterer begrüßte den inzwischen erschienenen 
Kardinal-Erzbischof D r. Krementz. Sodann sprach D r. Lieber 
über die Bedeutung von Ideen in der heutigen Zeit. Nach 
dem Schlußwort des Präsidenten hielt Kardinal Krementz 
eine Ansprache und ertheilte der Versammlung den Segen. 
Präsident Orterer verlas hierauf das Antworttelegramm des 
Kaisers auf die Huldigung der Versammlung und schloß den 
K atholikentag. _______ _____ ____________________

Ausland.
W ien, 30. August. Der ehemalige Khedive von Egypten 

Ismail-Pascha reist heute Abend nach T rie ft, der Großfürst 
K ir il l  W ladimirowitsch nach Zürich. Der Gesammtverkehr auf 
der Staatsbahnstrecke zwischen Hieflau und Gstatterboden wurde 
wieder aufgenommen.

Z ü rich , 29. August. Der 6. internationale geologische 
Kongreß wurde heute Nachmittag durch Pros. Renevier eröffnet. 
Es find 400 Theilnehmer anwesend, darunter solche aus Deutsch
land und Oesterreich. Bundesrath Schenk hieß den Kongreß 
herzlich willkommen.

P a r is , 28. August. Monfignore d'Hulst hat sich heute nach 
Stowhouse zum Grafen von P aris  begeben.

P a r is ,  30. August. Gegen den in B rü ffe l sich aufhaltenden 
Redakteur der „L ib re  P a ro le ", D rum ont, ist wegen eines den 
Richterstand beleidigenden Artikels der genannten Zeitung die 
strafgerichtliche Verfolgung angeordnet worden.

Antwerpen, 29. August. Der Friedenskongreß ist heute 
unter dem Vorsitze des belgischen Deputirten Houzeau, welcher 
der Sympathie des Königs fü r die Friedensarbeit Ausdruck gab, 
eröffnet worden. D r. G re lling-Berlin  sprach im Namen der 
Friedenßgesellschaft. Der Präsident überreichte der Baron in  von 
S uttner die Friedensmedaille als Anerkennung für ih r eifriges 
Wirken.

Kopenhagen, 30. August. Der König von Griechenland 
tra f heute Vorm ittag hier ein und wurde auf dem Bahnhöfe 
von den hier weilenden M itgliedern der königlichen Fam ilie 
empfangen.

Petersburg, 30. August. D ie Prinzessin von Wales reiste 
m it ihren Töchtern gestern in das Ausland ab. Der Kaiser 
und die Kaiserin geleiteten die Prinzessinnen zum Bahnhöfe in 
Peterhof.

Petersburg, 30. August. Finanzminister W itte reist am 
Abend des 1. September in das Ausland ab. D ie Reise des 
M inisters ist auf 5 Wochen berechnet.

Petersburg, 30. August. Viele große Händler, die aus 
Transkaukafien zur Nischnt-Nowgoroder Messe gekommen find, 
klagen lebhaft darüber, daß sich im  Schemachtnskec und be
nachbarten Kreisen Räuberbanden gebildet hätten, und daß 
dadurch der russische Handel auf das empfindlichste leide. D ie 
S tadt Scheuchest z. B . könne garnicht wegen der Räuber
banden m it den umliegenden Ortschaften Handel treiben. Die 
großen Händler haben an die Ntschni-Nowgoroder Kaufmann- 
schaft ein Gesuch gerichtet, daß dieselbe bei der Regierung 
um energische Maßregeln gegen das Räuberwesen vorstellig 
werden möge.

S ofia , 30. August. Bei der Ankunft in  Schumla em
pfingen den Ministerpräsidenten S to ilow  Abordnungen der Kirche, 
der Gemeinde, Muniztpien und anderer Korporationen. Am 
Abend wurde ein Bankei veranstaltet, in  dessen Verlauf S to i- 
low neuerlich das Program m der Regierung darlegte. Während 
seiner Rede und auch nach Schluß des Festmahls wurde» dem 
Ministerpräsidenten Ovationen dargebracht.

ArovinziaknaHrichten.
Strasburg, 29. August. (Personalie.) Der Briefträger Fröse ist 

als Postschaffner von Dirschau nacv Strasburg versetzt.
Bischofswerder, 29. August. (Der Schneiderinnung zu BischofS- 

werder) ist vom Herrn Regierungspräsidenten gemäß 8 100e N r. 1 u. 2 
der Reichsgewerbeordnung das Vorrecht verliehen: 1) daß Streitigkeiten
aus den Lehrverhältnissen der im 8 120». bezeichneten Art auf Anrufen 
einer der streitenden Theiel von der zuständigen Jnnungsbehörde auch 
dann zu entscheiden sind, wenn der Arbeitgeber, obwohl er ein in der 
In n u n g  vertretenes Gewerbe betreibt und selbst zur Ausnahme in die 
In n u n g  fähig sein würde, gleichwohl der In n u n g  nicht angehört; 
2) daß die von der In n u n g  erlassenen Vorschriften über die Regelung 
des Lehrlingsverhältnisses, sowie über die Ausbildung und Prüfung der 
Lehrlinge auch dann bindend sind, wenn deren Lehrherr zu den unter 
N r. 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört.

D t. E y la u , 29. August. (Vom Manöver.) Der Korpsksmmandeur 
Herr General Lentze traf heute hier ein und besichtigt morgen die 70. I n 
fanterie-Brigade bei Winkelsdorf. Die Musikkapellen der hier in Quartier 
liegenden Infanterie-Regimenter N r. 6 l und 21 brachten aus diesem 
Anlaß abends einen Zapfenstreich. Der zur Beförderung des Generals 
von der Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn gestellte Salonwagen war 
elektrisch beleuchtet, welche Einrichtung auf genannter Eisenbahnftrecke 
ganz neu ist und bei dieser Gelegenheit zum erstenmal in Thätigkeit trat.

C utm , 29. August. (Ernennung.) Der Lehrer Herzberg zu Fried
richsbruch ist zum Standesbeamten ernannt.

L. Eulmer Stadtniederung, 30. August. (E in  schweres Unglück) 
traf gestern den Besitzer Debandt in Neusaß. Demselben erkrankte aus 
der Fahrt zum Culmer Wochenmarkte sein bestes Pferd dermaßen, daß 
es schaumbedeckt kaum den Stall zu erreichen vermochte. Alle ange
wandten M itte l waren vergeblich und in kurzer Zeit verendete das Thier. 
Die hinzugerufenen Thierärzte erklärten, daß das Pferd an einer plötz
lichen inneren Verletzung krepirt ist, da es viel B lu t verlor.

):( Krojanke, 30. August. ( I n  der vereinigten Sitzung des M a 
gistrats und der Stadtverordnetenversammlung) wurde heute der Schul

etat auf 15 600 Mk. festgesetzt. Der P lan, eine Herabsetzung des Pro' 
centsatzeS für Erhebung der Kommunalsteuer (430 pCt.) durch Wlm 
sührung indirekter Steuern, wie Biersteuer, LuxuSfteuer u. s. w., 
bewirken, fand keine Zustimmung.

Flatow, 29. August. (Selbstmord.) Während der Ortsvorfteher K. 
aus Gresonse sich auf dem Markte befand, hat sein 16jähriger Sohn stw 
in dem Pferdestall erhängt. Sein älterer Bruder fand ihn an ernem 
Stricke hängend und auf der Erde knieend.

K-nitz, 29. August. (Die hiesige Strafkammer) verhandelte am 
Dienstag in der Berufungsinstanz gegen den ehemaligen städtischen Re' 
gistrator Eck. wegen Unterschlagung. E r soll einem Tischlermeister sta» 
21 Mk. nur 17 Mk. abgeliefert und 4 Mk. unterschlagen haben, ^on 
dem Schöffengericht ist er dieserhalb zu einer Woche Gefängniß verurthew 
worden. Die Strafkammer hob dieses Urtheil auf und erkannte nur aus 
eine Geldstrafe von 40 Mk. <

Marienwerder, 30. August. (Maßregeln gegen die Cholera. Kongreß 
für innere Mission.) I n  einer heute Nachmittag abgehaltenen Sitzu^d 
der königl. Regierung, welcher auch Herr Oberpräsident D r. v. Goßler 
beiwohnte, ist beschlossen worden, die Grenze bei Pissakrug einstweilen Zss 
sperren. —  Der 19. Kongreß des wrftpreußischen Provinzialvereins für 
innere Mission wird nicht, wie früher erwähnt, am 4., sondern am 
11. Oktober hierselbst im Sitzungssaals der Stadtverordneten abgehalten 
werden.

Tiegenhof, 29. August. (Wilderer.) I n  der königl. Forst SteegeN 
gelang es dem Förster Schulz aus Neufähr, einen gewerbsmäßigen 2vu' 
derer abzufassen und demselben die Flinte, den Beutel mit Schrot uns 
Pulver abzunehmen und dann zur Haft zu bringen.

Schöneck, 29. August. (Verschiedenes.) Das Fest der goldenen Hoa)' 
zeit feierten heute die Töpfer Grundtlack'schen Eheleute. —  Aus einem 
Abbau fiel ein 4jähriger Knabe in einen offenen Brunnen; ohne Zögert 
sprang die erschrockene M utter in den Brunnen und hielt das schon se  ̂
ermattete Kind so lange über Wasser, bis beide mittelst einer Leiter ge' 
rettet werden konnten. —  M it  Drillingen beschenkte heute die Zimmer' 
mannsfrau Karpinski ihren M an n ; es sind 3 Mädchen.

Danzig, 30. August. (Verschiedenes.) Postinspektor Brandes ^  
Danzig ist zum 1. September nach Leipzig als Direktor des dortigen 
Fernsprechamtes versetzt worden. —  Die Danziger Pastoral-Konferenz 
in ihrer gestrigen Sitzung eine Resolution angenommen, in welcher das 
Festhalten an dem kirchlichen Gebrauch des Apostolikums ausgesprochen 
wird. —  Die Ziehung der Marienburger Schloß-Lotterie ist nunmehr 
definitiv auf den 18. Oktober und die folgenden Tage ausgesetzt. Dieselbe 
wird, wie bisher, im Rathhause zu Danzig stattfinden.

Elbing, 30. August. (Die hiesigen Schulen) werden wegen des 
Kaiserbesuchs am 6., 7. und 8. September auf Negierungsverfügung 6^ 
schloffen bleiben. Dasselbe ist für Marienburg für die Tage vom 6. bis 
9. September angeordnet. .

Braunsberg, 29. August. (Zur Warnung.) Der Altsitzer Sck. aus 
K. ist wegen unrichtiger Angaben in seiner Steuererklärung sür 1892/A  
und in der Berufungssckrift für 1893/94 im Verwaltungswege mit 1'" 
M ark Strafe belegt worden. .

Rhein Ostpr., 29. August. (Sieckenhaus.) Die Bestrebungen des 
hiesigen Vaterländischen Frauenvereins, hier ein Kranken- und Siechet 
Haus zu begründen, das im Kriegsfalle eine kleine Station für Ven 
mundete werden soll, werden nun wohl in nicht zu ferner Zeit zUl 
Ausführung kommen. I n  diesen Tagen sind der Vorsitzenden des 
nannten Vereins von der Kaiserin 300 Mk. für die betr. Sammlung 
zugegangen und auch fernerer Beistand in Aussicht gestellt worden. .

Königsberg, 29. August. (Verschiedenes.) Der Oberpräsident GrA 
zu Stolberg-Wernigerode erläßt folgende Bekanntmachung: „Wenngle^ 
Se. M a j. der Kaiser bei dem gegenwärtigen Stand der Cholera die En^ 
schließung hat fassen können können, daß die Kaisermanöver stattfinden 
sollen, so hat der Kaiser bestimmt, da Ansammlungen fachmännisch widel' 
rathen wird, den Zuzug von Vereinen und Schulen nach Königsberg 
zu vermeiden." — Auch die Sonderzüge, welche aus Anlaß der Kaise  ̂
tage nach Königsberg befördert werden sollten, werden nicht abgelassen 
werden. — Schon jetzt werden an dem ganzen Wege außerhalb des 
Königsthores auf privatem Boden überall Tribünen errichtet, von denen 
Tausende den Hin- und Abzug der Truppen zu der Kaiserparade zUsN 
Devauer Terrain bequem werden sehen können. —  Der Verein slU 
Pferderennen und Pferdeausstellungen in Preußen hat beschlossen,
11., 12. und 13. Oktober in Königsberg einen Herbst-Pferdemarkt ab' 
zuhalten. —  Das Auftreten der Cholera in verschiedenen Theilen d«l 
Provinz Ostpreußen giebt dem Vorstand des Verbandes des Bäte? 
limbischen Frauenvereins der Provinz Ostpreußen Veranlassung' 
die Vaterländischen Frauenvereins auf die ihnen hierdurch erwachsen^ 
reiche Gelegenheit zur wirksamen Betheiligung aufmerksam zu machen.

T ils it, 29. August. (Selbstmord.) Gestern wurde im Stadtwalbb 
die Leiche des Alrsitzers JurklieS aus Schillgallen gefunden. Der MaN^ 
war 73 Jahrs alt, hatte drei Frauen gehabt und wollte sich jetzt 
viertenmale verheiraten. Als ihm aber seine Braut vor drei Woä)^ 
erklärte, er wäre ihr doch zu alt, erwiderte er, daß er jetzt in den 
gehen und sich erhängen werde. E r hat sein Vorhaben auch ausgeführt

X  Argenau, 30. August. (Kriegerverein. Schoberbrand. Fahne^ 
weihe.) Der hiesige Kriegerverein veranstaltet am Abend des 2. Sep' 
tember eine Sedanfeier verbunden mit der statutenmäßigen General 
Versammlung im Vereinslokale. Tagesordnung: 1. Eröffnung und 
spräche, 2. Besprechung über die Theilnahme an der Kaiserfeier in Tho^ 
und Entgegennahme von Anmeldungen, 3. endgiltiger Beschluß irb^ 
die Sterbekaffe, 4. patriotische Vortrüge, 5. Einziehung von BeiträgA
6. Vorlesung eines Prachtbuches: der deutsch-französische Krieg 1670/^'
7. gemüthliches Beisammensein und Freibier. —  Vorgestern Nacht branw
auf der Feldmark Osniszewko ein dem Wirthe Johann Adamski gehok' 
ger Weizenschober ab, der 40 Fuhren enthielt. Der Schober war nl<v 
versichert. —  Der hiesige Gesangverein wird das Fest seiner Fahn^  
weihe, zu dem der Jnowrazlawer Verein geladen ist, am Sonntag bs, 
9. September feiern. Bis dahin muß der von dem Restaurateur 2 ^  
kowski erbaute große Theater-, Konzert- und Ballsaal, in dem das M  
gefeiert wird, fertig gestellt sein. Der S aal hat den Namen „TivoU 
erhalten. „

Bromberg, 29. August. (Verschiedenes.) I n  dem P ä d a g o E  
Ostrau bei Füehne fand am 26. und 29. d. M ts . unter dem 
des Provinzial-Schulraths, Herrn Geheimen Regierungsrath Polte, ^ 
Entlaffungsprüfung statt. Von 22 Examinanden bestanden 20 ZbgAA, 
dieselbe und erwarben sich dadurch das Berechtigungszeugniß zum 
jährig-Freiwilligen Militärdienst. —  Wie die Bildung heute bezahlt 
Auf zwei recht bezeichnende Zeitungsanzeigen lenkt das „Bromb. Tage"'' 
die Aufmerksamkeit. I n  der einen wird eine musikalische Erzieher',, 
gegen ein Jahresgehalt von 80 M ark, in der andern eine 
gesucht, die in der Aufzucht von Schweinen, Federvieh und J u n g ^  
bewandert sein muß. Lohn: 240 Mark. — Am Montag Abend E  
der Oberinspektor M . zu Ostrometzko von einem Pferdeknechte dm j 
Messerstiche und Schnitte so schwer verwundet, daß er, nachdem ein ^  
aus Fordon einen Nothverband angelegt hatte, noch Nachts nach o 
Diakonifsenhaus zu Bromberg gebracht werden mußte.

Gchneidemühl, 29. August. (Auf seinen Stubenkameraden 
sen) infolge von Eifersüchteleien hat der „Schneidern. Ztg." Zusolg  ̂
in der Breitenftraße in Quartier liegender Musketier des 140.
Regiments. Die Kugel durchbohrte die beiden Backen. Eine Lebensv 
fahr soll für den Verletzten nicht vorhanden sein. ..

Posen, 30. August. (Verhafteter Raubmörder.) Die „Posener 
meldet aus Kempten: Der seit langem gesuchte Raubmörder Körgeler 
der Lausitz ist von dem dort stationirten Gendarmen verhaftet

Aus Pommern, 29. August. (Fernsprechverkehr.) Der Fern.p* 
verkehr zwischen Greifswald und Berlin ist eröffnet ni^rd-n. ..

Lokalnachrichten.
Thorn, A ugust A -

—  ( B e i  d e n  d i e s j ä h r i g e n  K a i s e r m s n ö v e r n )  "^stellt 
wie die „Kreuzztg." mittheilt, verschiedene interessante Versuche ang ' ^  
werden. So werden versuchsweise zwei R a d f a h r e r  per ^  
den Meldedienst übernehmen. Ferner werden zwei L u f t s c h l ' '  zu 
Manöver begleiten, das eine, um die Aufklärung und Erkunvu 
unterstützen, das andere, um zugleich dessen technische Brauchbarren 
zu prüfen, da es von neuerer Konstruktion ist. Die T e l e p h  ^u  
den in Verbindung mit der nach den Vorschriften der Felddiensto § 
verwendeten Telegraphie einer Prüfung unterzogen werden,
Bezug auf den Anschluß der Kavallerie an die Hauptarmee. ^  ch^pl' 
Versuche in den Manövern zu Güns haben zu „ziemlich" 6 " ^ "  
taten geführt. Doch sind noch vielerlei Schwierigkeiten zu uberu^ 
und trotz der inzwischen eingetretenen und der noch zu erwarten^ 
befserungen in der Telephonie wird der Satz in der neuen kiel



auch zukünftig seine G eltung behalten, in  dem es heißt: „Tele- 
"drnsprecher werden oft, namentlich in  Feindesland, versagen 

wenn m an ihrer sicher zu sein glaubt, von der gleich- 
«christlichen M eldung nicht entbinden." Z u bemerken ist noch, 

von. ^  v i e r t e n  B  a t a i l  l o n e  durch Einziehen der Reserven auf 
Boinin s tä rk e  gebracht sind. Die Nachricht, daß bei jedem Korps vier 
der ?uf volle Kriegsstärke gebracht werden sollen, entbehrt jedoch
Nan^. Endlich ist die Kavallerie m it zusammenlegbaren soge-
ru B e r t h o n - F a l t b o o t e n  ausgerüstet, um Flußübergänge 
w ass°Ä ^?' Boote bestehen aus einem leichten Gestell, das mit

^Auchter Leinwand überzogen ist.
ein k, -  end theilen w ir über die Kaisertage in  Ost- und Westpreußen 
4 cs.» zusammenhängendes Program m  m it: Am D i e n s t a g ,  
r ia a r- s^  b m..b e r, V orm ittags 10 Uhr 40 M inuten , Ankunft des Kaiser- 

Königsberg. Sobald der kaiserliche Extrazug die F o rts  der 
pasfirt, wird S a lu t  geschossen. Die Kaiserin wird nach 

halten* ^  einem auf dem P erron  des Südbahnhofes bereit ge-
Der Wagen Platz nehmen, der Kaiser ebendaselbst zu Pferde steigen,
a a n a  des Kaiserpaares bewegt s ic h  im Schritt durch den am Ein- 

^ a d t  errichteten Triumphbogen, woselbst eine Begrüßung der 
dann  ̂EU durch die städtischen Behörden erfolgt. D as Kaiserpaar setzt 
D ie du ^ g  nach dem Festplatze am Kaiser Wilhelm-Denkmal fort. 
H ^o a y n en  und S tan d a rten  des Armeekorps stehen an  dem Denkmal, 
lick. der Kaiser die E hrenkom panie abgeritten hat, folgt die eiqent- 
M t F ü l l u n g  des Denkmals Kaiser W ilhelms I. Sobald die Hülle 
Kori c^EtbU sämmtliche Musikkorps die Nationalhym ne, w ährend vorn 
Der ^ /d r ic h s b u rg  ein S a lu t  von 101 Kanonenschüssen abgegeben wird. 
Nial Parser wird nach Beendigung der Feier zu Pferde unter dem Denk- 
1. Ar ^ud  und umgeben von sämmtlichen F ahnen  und S tan d a rten  des 
7 /korps den Parademarsch der T ruppen abnehmen. — Abends 
streit Festmahl im königlichen Schloß, Abends 87g Uhr Zapfen- 
ö. S p  'A m tlicher ostpreußischen Musikkorps daselbst. M i t t w o c h ,  
p'laiz E p t e rn b e r, V orm ittags 10 Uhr, Kaiserparade auf dem Exerzier- 
korvii.7^vau  bei Königsberg. Nachmittags 6 Uhr Paradediner im M os- 
im des königlichen Schlosses. Abends 8 Uhr Festvorstellung
des ^ d tth e a te r . D o n n e r s t a g ,  6. S e p t e m b e r :  K orpsmanöver 
derg N  Armeekorps gegen den markirten Feind südlich von Königs- 
^ v r 'a p ^ a h r t  des Kaiserpaares vom königlichen Schloß um 8 7 i Uhr 
7. Rückfahrt in  den ersten Nachmittagsstunden. F r e i t a g ,  
^chlosii?? b m b e r, M orgens 8 U hr: Abfahrt des Kaiserpaares nach 
Rarad.!- ^zw . E lbing zur P araoe des 17. Armeekorps, Nachmittags 
A or^oiner im Schlosse zu M arienburg. S o n n a b e n d ,  8. S e p t e m b e r ,  
Niin^z ags - Aufmarsch des 17. Armeekorps zum Kaisermanöver, Nach- 

^ i v a h l  für die N otabilitäten der P rovinz im Schlosse zu 
kolaeii^ourg. S o n n t a g ,  9. S e p t e m b e r :  Ruhetag. Die drei 
liAn ? ^ e ,  der 10., 11. u n  d 12. S e p t e m b e r ,  bringen die eigent- 
korvs ^»oßen Kaisermanöver des 1. Armeekorps gegen das 17. Armee- 
birres . ^2. Septem ber findet bereits die Rückfahrt der S täbe und 
Autztr,. iles der F ußtruppen  in  die G arnisonen statt. Der Rest der 
8ej beginnt am 13. September die Rückfahrt in  die G arnisonen,
^iser " /- l^ v ö v e rn  des 1. und 17. Armeekorps ist Oberschiedsrichter der 
von falls er selbst die F ührung  einer Truppe übernehmen sollte,

P rinzen Albrecht von P reußen vertreten wird. 
besucks ( o u m  K a i s e r b e s u  ch.) A us Anlaß des bevorstehenden Kaiser- 

das Offizierkasino in  der Seglerstraße renovirt. D as 
Etuckaii welches früher ein Hotel w ar, zeichnet sich durch vorzügliche 

^ " /a rb e iten  an  der F ro n t aus, die jetzt aufgefrischt werden, 
sonder,-' " d e r z ü g e . )  E s bestätigt sich, daß die Ablassung von 
verh.. «Ugen nach dem M anövergelände aus gesundheitlichen Rücksichten 
der All A  D as Verbot ist vom H errn Eisenbahnminister in  Verfolg 

uerhüchsten Bestimmungen erlassen.
Juli^? W a a r e n v e r k e h r  m i t  R u ß l a n d )  stellte sich im M onat 
189z) (verglichen mit demselben M onat in den J a h re n  1892 und 
in H auptrvaarengattungen wie folgt: E infuhr aus R ußland

Weizen 374955 (1893 22809, 1892 1010040), Roggen 
^ 9 6 ^ 0 8 9 3  72020, 1892 272849), Hafer 513744 (1892 16231, 1892 
n < ^ e r s t e  545714 (ig g z  329455  ̂ 1992 87413); B au- und Nutzholz 
tzyu. ,7 Längsachse beschlagen 106498 (1893 584194, 1892 415406), 
U h r N u t z h o l z  gesägt 210225 (1893 201534, 1892 214075). Aus- 

^92 Rußland gleichfalls in  100 Ko.: Roheisen 27467 (1893 6726, 
66- und Winkeleisen 23000  (1893 18848, 1892 4703), 

(1893 56743, 1892 19513); P la tten  und Bleche 33209 
13031̂ - A  1892 6569); grobe Eisenwaaren 14401 (1893 10852, 1892 
^aschin,Maschinen und Gußeisen 19564 (1893 12446, 1892 8398); 
'^inen iV^US Schmiedeeisen 2770 (1893 2044, 1892 3209); Nähma- 
Uach AuLi (1893 819, 1892 758). Danach w ar die deutsche A usfuhr 
^ r e r r a ? . .  d un ter der Herrschaft des H andelsvertrags in den H aup t
e s  in ^"U ngen  mit Ausnahm e der Maschinen aus Schmiedeeisen höher 

^  "i gleichen M onat der vorangegangenen Jah re .
AliiS V e r k e h r  m i t  R u ß l a n d . )  Die russische Fachzeitung 

.Üben "Nkt die Aufmerksamkeit auf unsere S tad t als einen bedeu- 
ElNgesjjr, Ufatzmarkt für Kleie. I m  V orjahre sind 700 W aggons hierher 
?oir ^ n  s  Die erzielten Preise sind dabei besser als z. B . die
lvlge sej ^kporteuren in den russischen Häfen gezahlten, weil Thorn in- 
L kauf n * Zentralen Lage für den deutschen Osten H auptm arkt für den 
MUH? ^ /^ F u t te rm it te ln  ist. D a die W aare nun  meist direkt in die 
^her D r /  Verbraucher übergeht, ist die Bewilligung verhältnißmäßig 

preise leicht erklärlich.
^ünge^j^ ^ u s t l i c h e  D ü n g e m i t t e l . )  Die Bertheilung künstlicher 
Arein w-tt ^  bäuerliche W irthe für diesen Herbst ist vom Central- 

-"ß. Landwirthe abgeschlossen. Der Kunstdünger wird, mit 
des M ergels, im Laufe dieser Woche bei den betreffenden 

L eintreffen und soll zur W interung untergepflügt werden,
p u ffen  "G  e s e ! l i g e") hält seine Ohrfeigengeschichte in allen 

nicht Kalmen von O rt und Personen nennt das B la tt aber

, r s ^ i l  b i e t e n  u n r e i f e n  O b s t e s )  ist nach dem 
"^Uelgesetz eine strafbare H andlung. Verschiedene Gerickte haben 

Ödende Entscheidungen gefällt.
U e b e r w a c h u n g  d e r  S c h u le n .)  A us Danzig 

bine M agistrat hat den S a n itä ts ra th  D r. Schnelle, der
l!?' unter den Spezialärzten fü r Augenkrankheiten bekannt

^  Gemeinschaft mit seinen Assistenzärzten die Schulkinder 
0 ? genau lluterrichtsanstalten, wehr als 30000, auf Augenkrankheiten 
/kronkteu ^ u n te rsu ch e n . Die Behandlung der Mittelsckwer- und Leickt- 
? N f t a l t e n m i t  der größten Bereitwilligkeit die Lehrer der Lehr- 
s? u d lu ^z ?"u o m m en , wozu sie von ärztlicher Seite in der A rt des Be- 

f a h r e n -  unterwiesen worden sind. Sollte m an nicht in 
^  den L<4, , ^ u l e n  W estpreußens dem Beispiele Danzigs Folge leisten? 
A n d ere  E" E nglands ist es schon seit vielen J a h re n  gebräuchlich, 
^rferi. HUlärzie anzustellen, die keine weitere P rax is übernehmen

U  o . l - r  a.) BiS einschließlich 29. August sind im R-- 
ankt und ^"W erder in diesem Ja h re  61 Personen an Cholera 

D ankten  41 87 gleich 60,6 pCt. gestorben. Auf dem Lande
der aus von denen 25 verstorben gleich 60,9 pCt. Die
12 gleich tzo p C t ^ ^  ^ ^ ra n k te n  betrug 20 und die Zahl der Todes-

^Nger?Mckt ^  S tunden  sind in  Thorn choleraverdächtige Erkran-
15 . et. Bisher sind im Stadtbezirk infolge von Cholera im

s^/Sen, darnn.*«-i c ? ^ " ,  darunter 6 Todesfälle, und in  Mocker 2 Erkran- 
u ^ le ra  bakt.»r^  ̂ ? ? ^ S fa ll, vorgekommen. I n  sämmtlichen Fällen ist die 

7 C b a l p r ^ ^ ^  festgestellt. Die im städtischen Krankenhause befind- 
?^eits den ^^ben Aussicht auf Genesung. Zwei Kranke machen
M llen  in nr - ./o n  Gesunden, haben aber immer noch Eholera- 
sü?u> I n  den l-^ E e e ru n g e n , sodaß die Entlassung noch nicht erfolgen 
Ä !*  während / ? ^ ^ E N  hatten mehrere Knaben in der Gemeinde- 

zeigten i^ ^ ^ ^ u ^ l1 u n d e n  Erbrechen. I n  elf ärztlich untersuchten 
di' ^As Erbrechen vollständig gesund und ein Knabe gestand
*E Schule verlaffen zu können ^  haben, um m it seinen Freunden

kln ^ s i a e n * ^ ^ * E ^  8um ersten wissenschaftlichen Lehrer
gA üium  ausskdpid^^^bn Töchterschule an  Stelle des aus dem Lehrer- 
o ^ t  Herr K ^°P ."d en  H errn Oberlehrer D r. Beckherrn ist vom M a- 
 ̂ worden. Nlatzdorff von der hiesigen Knaben-Mittelschule

^.Seht da-^ S e d a ! is - s ? ^  R i t t e r  d e s  E i s e r n e n  K r e u z e s )  
" "  im Restaurant d e ^  in Mocke?"*^ Herren-

— ( D e r  G e s a n g v e r e i n  „ L i e d e r k r a n z " )  hält morgen, S o n n 
abend in der Ziegelei ein in Konzert, Feuerwerk und Tanz bestehendes 
Vergnügen ab.

— ( F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r . )  Sonnabend Abend nach 8 Uhr 
findet am Rathhause eine H auptübung mit Benutzung eines Hydranten 
und der mechanischen Sckiebeleiter statt. D arauf folgt eine Versammlung 
im Vereinslokal, in der über den westpreußischen Feuerw ehrtag, welcher 
in  Graudenz stattfand, Bericht erstattet wird. Die M itglieder werden 
ersucht, pünktlich und zahlreich zu erscheinen.

— ( G a b e l s b e r g e  r ' s c h s  S t e n o g r a p h i e . )  Bei gleicher 
S o rg fa lt rascher zu arbeiten ohne M ehraufw and von Kosten, bringt den 
Erfolg im Wettbewerbe des Lebens. I n  allen Berufszweigen, für die 
das Schreiben erforderlich ist — und fast keinen giebt es, in dem es 
heutzutage fehlen darf —, ist daher rasche und deutliche Kurzschrift ein 
höchst werthvolles Betriebsmittel. Beiden Anforderungen genügt die 
S tenographie nach Gabelsbergers System vollständig. I n  Sachsen. 
Bayern, Oesterreich bereits Gegenstand des Schulunterrichts, steht auch 
in Preußen ihre E inführung bevor. S ie  zu erlernen, bietet sich jetzt in 
Thorn Gelegenheit. W ir verweisen auf die in der heutigen Nummer 
dieser Zeitung abgedruckte Anzeige des hiesigen Gabelsberger'schen 
S tenographenvereins und können n u r empfehlen, diese Lerngelegenheit 
zu benützen.

— (K i n d e r  f e st.) Gestern fand in dem Kindergarten Waldhäuschen, 
Bromberger Vorstadt unter Leitung von F ra u  Emma Zimmermann ein 
Kinderfest statt. Nickt allein die Zöglinge des Kindergartens, sondern 
auch eine größere Anzahl kleiner Gäste vergnügten sich unter Sckutz der 
E ltern  an den Froebel'schen Spielen. Dem Kindergarten, welcher der 
W ohlfahrt der im vorschulpflichtigen Alter stehenden Kinderwelt dient, 
ist ein weiteres Blühen und Gedeihen zu wünschen.

— ( Di e  Schol z ' s c he  M e n a g e r i e )  gab gestern Abend ihre E r 
öffnungsvorstellung, die so zahlreich besucht war, daß in dem M enagerie
zelt ein geradezu lebensgefährliches Gedränge herrschte. Der Bestand der 
M enagerie ist ein reicherer, als man ihn sonst bei den in den letzten 
Ja h re n  allerdings immer seltener werdenden W andermenagerien findet. 
Die einzelnen Thierexemplare sind so schön und sorgfältig gepflegt, daß 
sie eine Zierde für jeden Zoologischen G arten  bilden könnten. An Löwen 
zählt die M enagerie nicht weniger wie achtzehn, erwachsene männliche 
und weibliche Löwen und junger Nachwuchs. Auch ein mächtiger Königs- 
tiger ist vorhanden. Von seltenen Thiergattungen sind Zebras und 
K änguruhs, ein G nu, ein E isbär und ein schwarzer P an ther zu er
wähnen. Die Insassen der Menageriekäfige wurden den Besuchern von 
M r. William Skotty der Reihe nach erklärt, w orauf dieser Herr, ein 
ausgezeichneter Thierbändiger, sich mit dem erwachsenen prächtigen Löwen 
„ S u lta n "  in allerlei erstaunlichen Dressurftücken produzirte. Die Z u 
schauermenge verfolgte die V orführungen mit ängstlicher S p a n n u n g ; es 
ging aber alles überraschend glatt ab. H ierauf folgten Produktionen mit 
einer G ruppe junger Löwen und Königstiger, die sich in einem Teleskop- 
Wagenkäfig befinden; auch hierbei tra t Herr Skotty mit einer Ruhe und 
Sicherheit auf, als wenn sein M etier das ungefährlichste von der W elt 
wäre. S eh r am üsant w ar danach die V orführung des jungen E le
phanten „M iß M ary". Zum  Schluß produzirte sich die jugendliche 
Dompteuse F rl. Scholz mit einer M eute H yänen, D ingos und W olfs
hunden. Nachdem Herr Skotty noch zwei afrikanische Riesenschlangen 
und n n en  jungen Mississippi-Alligator gezeigt, begann die interessante 
F ü tterung  der Thiere, womit die Vorstellung um 9 Uhr schloß. Die 
M enagerie wird bis zum 9. September hier bleiben; an jedem Tage 
finden drei Vorstellungen statt. D a hier seir langer Zeit keine W ander- 
menagerie gewesen ist, dürfte die wirklich sehr sehenswerthe Scholz'sche 
M enagerie auf das Publikum unserer S tad t und Umgegend eine starke 
Anziehungskraft ausüben. — Außer der M enagerie sind auch noch Schieß
buden rc. und ein großes Dampskaroussel auf dem Bromberger Thorplatz 
eingetroffen.

— ( F e u e r . )  Gestern Abend wurde in nordöstlicher Richtung ein 
intensiver Feuerschein beobachtet.

— ( V o n  d e r  W eich se l) . Der heutige Wafferstand betrug m ittags 
am Windepegel der königl. W afferbauverw altung 0,06 M eter ü b e r  Null.

—  ( S c h w e i n e t r a n s p o r t ) .  Heute tra f über Ottlotschin ein T ra n s 
port von 145 Schweinen hier ein.

Mocker, 30. August. (Gemeindevertretung.) Am Sonnabend Nach
mittag 4 Uhr findet eine Sitzung der Gemeindevertretung statt.

Podgorz, 30. August. (Terrainankauf.) Die Fortisikation hat die 
Absicht, die Kämm erei-Sandgruben und das Land an den alten Schieß- 
ständen, welches 650 Aar umfaßt, zu kaufen. Der vereinbarte Kaufpreis 
beträgt 10 Mk. pro Aar.

'/ .  P odgorz , 31. August. (Verschiedenes.) S e. M ajestät der Kaiser 
wird am 22. September auf dem Ritte nach dem Artillerie-Schießplätze 
auch unsere S tad t passiren. Die Gemeindeverordneten haben in ihrer 
letzten Sitzung sämmtliche Kosten genehmigt, die zur Ausschmückung der 
S ta d t zu Ehren S r .  M ajestät des Kaisers erforderlich sind. — Die 
„Liedertafel" hat den P lan , am 9. September cr. ein Sommerfest zu 
veranstalten, aufgegeben und wird dafür in Bälde als Ersatz dem Publi- 
kum ein W intervergnügen bieten. — Der Kriegerverein hält morgen 
seine monatliche Versammlung im Vereinslokale (Trenkel) ab und gedenkt 
den Sedantag bei schönem W etter am 16. September im G arten „Z ur 
E rholung" in Rudak durch ein Sommerfest zu feiern. — Die hiesige 
Sanitätskommission, die im vorigen Ja h re  ins Leben gerufen wurde, 
hielt gestern un ter dem Vorsitze des H errn  D r. Horst eine Sitzung ab.

V on der russischen Grenze, 28. August. (B rand.) I n  der ver
gangenen Nacht ist in der Schneidemühle der Gebrüder Goldftein in 
Czenftochau Feuer ausgebrochen. Der Schaden ist sehr bedeutend und 
erreicht die Höhe von 300000 Rubel.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n w ä r t e r ) .  Culm, 
M agistrat, Bureaugehilfe, 1200 Mk. jährlich. Kaiser!. Ober-Postdirek- 
ttonsbezirk Danzig, 2 Landbriefträger, 650 Mk. Gehalt und der ta rif
mäßige Wohnungsgeldzuschuß.

M annigfaltiges.
( E i n e  „ a r m e  W i t t w e . " )  Am Sonnabend starb in 

Eberswalde eine W ittw e Fanny P hilippsohn, die stets eine sehr 
ärmliche Lebensweise geführt, n iem als die S teu ern  pünktlich 
bezahlt und oft von ihren Hausgenossen kleine Geldbeträge ge
liehen hat. Jetzt nach ihrem Tode wurde in ihrem Bettsack die 
S um m e von 5 4  0 0 0  Mark theils in G old , theils in  russischen 
W erthpapteren, vorgefunden.

( F e u e r s b r u n s t . )  I n  C atania brach in einem Holz
lager eine furchtbare Feuersbrunst aus, die sich der S ä n  Fran- 
cesee-Kirche und der Kaserne der Finanzwächter mittheilte. Beide 
Gebäude wurden ein Raub der M ammon.

( U e b e r  e i n  E i s e n b a h n u n g l ü c k ) ,  das sich am  
S o n n ta g  Abend 11 Uhr in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs 
in Brügge ereignete, ist jetzt folgendes festgestellt. E in Sonder- 
zug, der mehrere hundert englische Ausflügler von Antwerpen 
nach Ostende zurückführte, stieß mit dem schwach besetzten Zuge 
von Brügge nach Blankenberghe zusammen, a ls letzterer den 
Bahnhof verließ. B on  den Passagieren des Blankenbergher 
Z uges wurde ein B erliner, nam ens Kopinsky schwer, doch nicht 
lebensgefährlich verletzt. V on den Passagieren des SonderzugeS  
erlitten mehrere leichtere Verletzungen. D ie 1 4  W agen, welche 
beschädigt wurden, gehörten größtentheils zu dem Blanken
bergher Zuge.

( E i n e  s c h r e c k l i c h e  F e u e r s b r u n s t )  zerstörte in  
der Rem ingtonstiaße zu Newyork die S yn agoge, in welcher die 
Gemeinde versammelt war. Mehrere Personen, darunter zwei 
Feuerwehrleute, sind verbrannt.

( K o s t e n  d e s  n o r d a m e r i k a n i s c h e n  E t s e n -  
b a h n s t r e i k e s . )  Anfänglich hatte man den durch den 
Eisenbahnstreik erlittenen Gesammtverlust auf etwa 10 M tllioen  
D oflar geschätzt, jedoch beträgt er nach neueren Berechnungen 
81 M illionen D ollars. "

Neueke Nachrichten.
H am b u rg , 30 . August. I n  dem heute hier verhandelten 

Prozesse gegen den Kommis Schreiber, der 15 Briefe, welche 
zusammen 2 4 0  0 0 0  Mark enthielten, unberechtigter Weise der 
Post abforderte, wurde Schreiber zu 14  M onaten - Gefängniß  
v e r u r te ilt . W egen eines Betrugsversuches, der darin bestand, 
daß Schreiber die Unterbringung eines Checks von 1 2 3 4  Pfund  
bet einem Bankier versuchte, soll der S taa tsa n w a lt ein abge
sondertes Verfahren einleiten.

Glasgow, 30. August. Eine heute hier abgehaltene V er
sammlung ausständiger schottischer Bergarbeiter hat m it 25  4 1 7  
gegen 20  9 4 2  S tim m en  beschlossen, die Arbeit auch bei einer 
Lohnherabsetzung von 6 Pence wieder aufzunehmen.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in T h o rn ?^
Telegraphischer B erliner Börsenbericht.

31. Aug. >30. Aua.
Tendenz der Fondsbörse: schwächer.

Russische Banknoten p. K a s s a .......................
Wechsel auf Warschau k u r z ...........................
Preußische 3 <>/<, K o n s o ls ................................
Preußische 3 '/ .  7o K o n s o l s ...........................
Preußische 4 7g K o n s o l s ................................
Polnische Pfandbriefe 4V, 7 < > .......................
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b rie fe ..................
Westpreußifche Pfandbriefe 3 7 , 7<>..................
Diskonto Kommandit A n th e i l e .......................
Oesterreichische B a n k n o te n ...........................^

W e i z e n  g e l b e r :  S e p t e m b e r ...........................
N o v e m b e r .............................................
loko in  N ew y o rk ........................................ ^

R o g g e n :  l o k o .............................................
S e p te m b e r .................................... ....  . . .
O k to b e r ...........................................................
November ..................................................

R ü b ö l :  O k to b e r .............................................   ^
N o v e m b e r ..................................................

S p i r i t u s : ...........................................................
50er lo k o ..................................................
70er lo k o ................................................. ^

70er A u g u s t .................................................
70er O k to b e r .................................................

Diskont 3 pCt., LombardzinSsuß 3 7 , pCt.

2 1 9 - 2 0
2 1 8 - 3 5

9 4 -
1 0 3 -3 0
1 0 5 - 6 0
6 8 - 8 0

100-10
1 9 5 - 4 0
1 6 3 -8 0
135—
1 3 8 -

577«
119-

1 1 8 -  75
1 1 9 -  
1 1 9 -7 5
4 3 - 3 0
4 3 - 4 0

3 2 -  
3 6 -  
3 6 - 1 0  

p. 4 pCt.

2 1 9 - 1 5
2 1 8 - 3 5

9 4 -
1 6 3 -  30 
105—70
68-66

9 9 - 9 0
1 9 6 -
1 6 4 -  
1 3 5 -2 5  
1 3 8 -  25

5 7 7 ,
1 1 9 -
1 1 9 -
1 1 9 -  50
120-  

4 3 - 1 0  
4 3 - 3 0

3 1 - 6 0
3 5 -  70
3 6 -

K ö n i g S b e r g .  30. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
ohne F aß  ruhig. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 53,25 Mk. Bf., nickt 
kommgentirt 33,25 Mk. Bf.

B e n e n n u n g

Thorner Marktpreise
vom Freitag  den 31. Auaust. 
niedr.jhöchster

Weizen . . 
Roggen . . 
Gerste. . .
"  afer . . . 

troh(Richt-) 
eu . . . 

irbsen . . 
Kartoffeln . 
W eizenm ehl. 
Roggenmehl. 
B ro t . . . 
Rindfleisch ksch. 

v .d . Keule . 
Bauchfleisch 

Kalbfleisch . 
Schweinefl. . 
Geräuch.Speck 
Schmalz .

100 Kilo

50Kilo

2 7 ,K l. 

1 Kilo

P r e i s . B e n e n n u n g

ammelfleisch 
s ib u tte r . 

E ier . . 
Krebse 
Aale . . 
Breffen . 
Schleie . 
Hechte. . 
Karauschen 
Barsche . 
Zander . 
Karpfen . 
Barbinen 
Weißfische 
M ilch . . 

etroleum 
'p i r i t u s . 

(denat.)

1 Kilo 

Schock 

1 Kilo

1 Liter

niedr.jhöchster
P r e i s .

90 
80 

l00 
3 09 

00 
50 
00 
80 
80 
80 
40 
40 
80 
20 
10 
20

00
00
40
00

60
20
00
90
00
50

30
12
22
00
40

Der Wochenmarkt w ar mit Fleisckwaaren, Geflügel Fischen und 
G arten- und Landprodukten aller A rt gut beschickt.

ES kosteten: Kohlrabi 20 P f. pro M dl., Blumenkohl 5—25 P f.
pro Kopf, Wirsingkohl 5 - 1 0  P f. pro Kopf, Weißkohl 5 - 1 0  P f. pro Kopf, 
Rothkohl 5— 10 P f. pro Kopf, S p in a t 15 P f. pro Pfd., Petersilie 
N  d f- pro Pack, Porrey  20—50 pro M dl., Zwiebeln 10 P f. pro 
Pfd., M ohrrüben 4 - 5  P f. pro Pfd., Wrucken 5 P f. pro Pfd., 
Sellerie 10—20 pro Knolle, grüne Bohnen 10 P f. pro Pfd., Wacks- 

10 P f. pro Pfd ., Aepfel 15 P f. pro Pfd., B irnen 15 P f. 
pro Pfd., Kirschen 10 P f. pro Pfd., Blaubeeren 20 P f. pro Liter, 
Preißelbeeren 80 P f. pro Liter, Pilze 15 Pf. pro Näpfchen.

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  We i c hs e l .
Thorn am 29. August.

Eingegangen für N. Kiehl durck Malek 1 T ra ft, 2780 kieferne 
Balken, M auerlatten  und Timber; für S .  Hechner 4 Traften, 104 
Kiefern-Rundholz, 2843 kieferne Balken, M auerlatten  und Timber, 569 
kieferne Sleeper, 5573 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 13 
eickene Rundschwellen, 7131 eichene einsacke und doppelte Sckwellen, 
311 eichene Weichen, 233 Rundesten; für S .  B irnbaum  durch Weinelz 
2 Traften, 1202 Kiefern-Rundholz, 899 kieferne Balken, M auerlatten  
und Timber.

S o n n a b e n d  am 1. S e p t e m b e r .  
S o n n e n a u f g a n g :  5 Uhr 12 M inuten . 
S o n n e n u n t e r g a n g :  6 Uhr 46 M inuten.

Kirchliche Nachrichten.
15. S onn tag  nach T rin ita tis  den 2. September 1894. 

Altstädtische evangelische Kirche:
M orgens kein Gottesdienst.
Vorm. 97z U hr: Herr P fa rrer Stachowitz.
Nachher Beichte: Derselbe. — Kollekte für das evangel..mennonitische 

W aisenhaus in Neuteick.
Neustädtische evangelische Kirche:

V orm . 97< U hr: Herr P fa rre r  Hänel.
Nachher Beichte und Abendmahl.
Vorm. 117s U hr: M ilitärgottesdienst. H err D ivisionspfarrer Schöner

mark.
Nachm. 2 U hr: Kindergottesdienst. Herr D ivisionspfarrer S tra u ß  
Nachm. 5 U hr: Herr P fa rre r  Endem ann.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Vorm. 9 U hr: TotteSdienst m it heil. Abendmahl. H err S uperin ten - 

dent Reym. ^

E°angl.'U>th. Kirche in Mocker:
Vorm. 9 '/ ,  U hr. H err Pastor Sem m  aus äüllichau 
», Evangelische Schule in P o d g o r,:

A rt, )  7  n E I s e p u I v e r s  " . 5 0  Mk. schicken und fühle
verpflichtet. Ich hatte ein Leiden, das die 

nick?» ^ " ^ n .  ds es sei Bleichsucht mit Leberleiden, ich konnte 
P fd . leickter geworden, hatte keinen Schlaf und sah 

""ch 8 Tagen, daß ick I h r  D r .  D e r r n e h i ' s  
A  . " ^ ^ u c h t e ,  bekam ich Schlaf, der Appetit stellte sich ein.
A I  ^  B lu t zu cirkuliren begann, die Gesichtsfarbe wurde
iruly rvthlich und ich wurde nach und nach gesund. Ich habe das Pulver 
vielfach empfohlen und in 5 Fällen, die mir bekannt sind, hat es sich 

ganz vorzüglich bewährt. I h r  ergebener und dankbarer Königl. 
Musikdirektor J u l i u s  N e u e n  d a r f  in  Demmin.



Bekanntmachung.
Die Lieferung des ungefähren Bedarfs 

von ^  .
14000 Kg. Roggenbrot, 4000 Kg. Weizen-
brot und 400 Kg. Zwreback

für das städl. Krankenhaus, sowie von 
6000 Kg. Roggenbrot

für -aS Wilhelm-Augusta-Stift Mechen- 
haus) soll für den Zeitraum vom 1. Oktober 
1894 bis dahin 1895 dem Mindeftfordernden 
übertragen werden.

Anerbieten auf diese Lieferungen smd 
postmäßig verschlossen bis zum 

l5. September d. I .  mittags 12 Uhr 
bei der Oberin des städl. Krankenhauses 
einzureichen und zwar mit der Aufschrift: 
„Lieferung von Backwaaren für das städl. 
Krankenhaus und (oder) Wilhelm-Augusta- 
Stift". Das Lieferungs-Angebot kann auf 
eine dieser Anstalten eingeschränkt werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen in 
unserm Bureau II zur Einsicht aus.

I n  den Angeboten muß die Erklärung 
enthalten sein, daß dieselben auf Grund 
der gelesenen und unterschriebenen Bedin
gungen abgegeben worden sind.

Thorn den 30. August 1894.
Der Magistrat.

Bewährtes und gediegenes

Vordeugungsmittel
gegen

V d o l v r s , ,
b k 8 i k 8  u n l!  s i e i i e r a t e a  

M it te l  g e g e n  M a r i- b o a ,
zugleich angenehmes Tischgetrünk ist

lleiclklbkvrvvein
von

L .  V o I I r a l l L  L  t ) « . ,
> Nürnberg (nur ächt mit der Schutz

marke „Rad"), regelmäßig kontrollirt 
von der königl. bapr. Untersuchungs- 
aNstalt Erlangen, angewandt und 
empfohlen von Unwersitäts'Pro-

> fessoren und praktischen Aerzten 
des N^turheilverfahrens. — Zahl
reiche Anerkennungsschreiben und

I Analysen zu Diensten. Süß Mk. 
1, Herb 90 Pf. fr. ^  Ltr.-Flasche 
mit Glas. I n  T horn zu haben 
bei ^

flgggen 
M flgggeiislofke

empfiehlt

Oar> IVIallon,
IVi*. SS.

I i i v k v »  S i v
einen schönen, weihen, zarten Teint, so
waschen Sie sich täglich mit

Aerglmiill's Klieninilch-Seife
von öergmann L 6o. in vresclen-kaüebeul.

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner). 
Bestes Mittel gegen rauhe und spröde 

Haut. ä Stück 50 Pf. bei
LivviL u «E* O « .

jE feines luitermeü!, M 
8  Weirenkleie, «!
M  N ü b -  u n l!  l - e i n k u e k e n ,  M
M  ttaker, Lersle, Erbsen. E
DL AM" Billigste Preise. ^kSW M
ß k  » .  S a l l a n ,  ^»Iiu«r8tr. 18. M

R e i b - ». ftrd ige Lese»
empfiehlt billigst, auch mit Setzen

________ 8 » I «

Standesamt Mocker.
Vom 24. bis 30. August cr. sind gemeldet

L. als geboren:
1. Oswald, S . des Bahnarbeiters Adolf 

Schmidt. 2. Leo, S . des Hilfsbremsers 
Josef Labenz. 3. Valentin, S . des Arbeiters 
Ju lius Schwarz. 4. Alfons, S . des Malers 
Karl Krause. 5. Karl, S . des Arbeiters 
Friedrich Jeschke. 6. Johann, S . des 
Arbeiters Anton Lampreckt. 7. Gertrud, 
T. des Schmieds Franz Jaworski. 8. Adam, 
S . des Maurers Johann Luntkowski- 
Schönwalde. 9. Max, S . des Viehhändlers 
Robert Thomas. 10. Antonie, T. des Ar
beiters Siefan Wisniewski. 1t. Paul, S . 
des Eigenthümers Herrmann Zimmermann- 
Schönwalde. 12. Martha, T. des Arbeiters 
Wilhelm Kroll. 13. Brunislaw, S. des 
Bahnarbeiters Friedrich Strauß. 14. Paul, 
S . des Arbeiters Johann Granowski. 15. 
Otto, S . des Arbeiters Wilhelm Krüger. 
16. Helene, T. des Zimmergesellen Bern
hard Dobrzinski. 17. Viktor, S . des Ar
beiters Peter Stremel. 18. Anton, S . des 
Arbeiters Anton Betlejewski.

d. als gestorben:
1. Paul Neumann-Schönwalde, 4 I .  2. 

Friedrich Mielke, 7 M. 3. Boleslawa 
Andruskiewicz, 8 M. 4. Elisabeth Glaubert, 
8 I .  5. Adam Luntkowski-Schönwalde, 3 
S t. 6. Arthur MalzahruWeißhos, 1 I .  7. 
Todtgeburt. 8. Leo Kaminski-Schönwalde, 
1 I .  9. Eigenthümer-Wittwe Antonie 
Kwiatkowska, 58 I .  10. Margarethe 
Abramowska-Weißhof, 1 I .

e. zum ehelichen Aufgebot:
Zimmergeselle Emil Lenz und Johanna 

Roesler.

v L ä s l l-S a ä s ll .
davon in allon dvttvrioxozedLNov um m tion «uren t-iakarv konnrueuvn »vrknui88i.vltvii. Wvrrnv von ^

1.086 L 1 NL., 11 1.086 Mr 10 Nlc., 28 1.086 Mr 25 NL. (korto u. Itiste 20 6Ltra) versenäet f. 8okraüer, Hannover, Or. xaeLboIstr. ^  
In Ibsen 2N Iiaden bei 8«. OL^arrenüanäluvss, Lreitestrasse 8.

Vom 1. Oktober ab verlege ich mein G rschafts lokal nach meinem Hause 
Gerechtestr. Uv. 13 und verkaufe, um mein Lager von

M S l r v I , S p i v g v l

vor dem Umzug zu räumen, zu  b e d e u te n d  h e ra b g e s e tz te n  P r e i s e n .

1  Irsulmann. Strobandstr. Nr. 7.
F ris c h e  F ü l l u n g  v o n  

HllrM8lllltzrdriMM„6rllck0k"
empfing und empfiehlt

<lL8-.........

K ll8 w  l l lm k ! .
N a r r e n  S a u e r b r u n n e n  K r a u b o f

bekannt als vorzüglichstes Erfrischungsgetränk, 
wird von einer großen Anzahl von Fabriken 
unter fast gleichklingenden Namen in den 
Handel gebracht und bitte ich diese Fabrikate, 
welche an Qualität demselben nicht annähernd 
gleichstehen, mit solchem nicht zu verwechseln. 
Flaschen, Körbe und Kisten werben mit 
berechnet nnb nnr eigene zum berech

neten Preise zurückgenommen. 
V e r k a u f s s t e l l e  bei ^  

llarrev's Konditorei.)

UND

f .  » M S I .
V U o r i» .

ltkljrLieüusv/LkI z i e l e n )

llanäsedlilltz
L o s M t r ä x e r .

G u t  e r h a l t e n e  v ie r f l .

Fenster, verglast,
^  eine llsustkür,

illlea Sauinllr
u n d  m e h re re  t a u s e n d

polnische Dachpfannen
s in d  b i l l ig  zu  h a b e n

Katlianneiistk. 1.
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peoi. lägees Hollwsscke!
H e m d e n ,  Ja c k e n ^  B e i n k le id e r  

u n d  S t r ü m p f e
empfiehlt f .  k i s n r e l .

I i-b se n -, K ersten -, 
koggensobrol,

M  Weiren-, Koggen-, TZ 
lullermetil

üllerirt dilliMt l>ie8okl088müble.
» e r l t n n v r

»sg8lr>i-u.l'MM8lrl>1
von

1. K lo b ig  - M o c k e r .
AM " Aufträge per Postkarte erbeten. -W s  

Eine seit 10 Jahren betriebene Stell- 
macherwerkstätte neben der Schmiede an 
einer durch eine belebte Vorstadt Thorns 
führenden Straße ist an einen in allen Wagen- 
bau-Arbeiten vertrauten Stellmacher vom 1. 
Oktober d. J s .  zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt unter Beifügung einer 
Retourmarke IL. LLLvLvr, Gastwirth. 

__________ Culmer Chaussee.

U M " 1. Etage, "W O
bestehend aus 6 Zimmer und Zubeh. nedst 
Stall und Remise, ist vom 1. Oktober zu 

ermiethen. Mellienftr. 8S.

?>> M llie illiss ls iii
empfehle:

K lveu-Juckev ,
grob «nb fei», pro Pfunb A6 Pf.

I ? . 9 . M N 9 . ( l 6
in Kvoden pvo Pfund 29 Pf., aus

gewogen pro Pfund 30 Pf.
K  Würfe!-2uokor TZ

pro Pfunb 31 Pf.
p e r i a l i t ä t :

DamPfKaffee.
t r i x l i e l »  L r i s v l l  x s r ü s t s t ,  

zM" von 1»Z0 Mk. das Pfb. a«. -HW
ff. M n M i i  p. kk<!....................80 I 't.
1'ÜMMtzn, be8ttz b«8ni8e!>«, p.

1'kuiKl..................15. 18 u. 22 k l.
rilstumtznlirtziäv p. kk<!. . . .  25 kk. 
k m ,  z ro b  nix! r a r t ,  p. l'fiiiul 12 k l.
Iikf«l-Iki8 p. I l i m l ! ..................15 kk.
M m l 8 l i « 8  p. I 'fu iu l. . . . 15 kk. 
k rim il !irlrt«jftzli»vlil p. ?kmu! 13 kk.

bei 5 kkm u!..............................12 I 't.
keilZ rN ipe , 0 er8 te llK lW e lk 8 1 'tlu n l 

V«Il 12 ?k. M .
küimeii p. e iiiiu l . . . . . 10 ? l .  
0tz8eli. Viet«rirl-Lrb8eii p. ?1<l. 18 e i .  
? i  iiiirl Krilten8e!lmillr p. ? ü l .  52 ?k. 

bei 5 e i u n < ! ..........................50 ?k.

sowie f iM tlic h e
C o lo n ia l-W a a r e n ,

obigen Preisen entsprechend.

1 « 86k  N u i  l i l l t .
P a c k k a m m e r  

f ü r  C o l o n i a l - W a a r e n .

« s  d  U m s o n s t !  
W e i s s  I . ö ! l l s l i 0 0 l l  s s i s ^
bis 20 Meter lang, Handtuchrefter in allen 
Breiten und Qualitäten versendet halb- 
umsonst an jedermann die berühmte

Leikeilhandurebem 1 .  V iM ä i io r ,
L a n d e s h u t  ( S c h i e f . )

Probesendung von 5 Kilo-Packet gegen 
Nachnahme; verlangt Nichtkonvenirendes auf 
ihre Kosten gegen Nachnahme zurück.

Auf D om ininm  P ad o rn n o  Westpr. steht

Carosjrer, Lchweißfuchs,
zum Verkauf. _________________ _

2  I L o v s r
gegen Kassa billig zu verkaufen. Zu erf.
bei 2 iIm -.IilIiüb8loit.

2  f a s t  n e u e

Zekriewernälimssetiinen,
Ningschiffchen, echte S in g e r , sind sofort 
billig zu verkaufen A vaderstr. 6 , 2  T v. 
S ta n d  füv  e in  P fe rd  Kchlotzstraße 4 .

Schuhen-Nerem Mucher
feiert das diesjährige

Sedauscf t
im hiesigen Schützengarten am

Sonntag den 2. September cr.
Nachmittags 3 Uhr:

Ausmarsch der Schützen von der Fabrik 
ksrn L 8okü1re.

Hierauf:

U M - c o n e c k i - W W
im festlich geschmückten Garten-Etablissement.

?fämien-8Lkie88en,
auch für Nichtmitglieder, aus dem Schieß- 

ftande.
Große Illumination des Gartens

verbunden mit
F e u e r w e r k .

Zum Schluß:
Entree: für Nichtmitglieder pro P  rson 15 

Pf., Kinder f rei .
w. veitow.

Schützenhaus.
Montag und Dienstag den 3. und 4. 

September 1894:

L o n o s r b
d e s  s c h w e d is c h e n D a m e n q u a r te t ts

„ 8 v v n " .
Original-Landestrachten 

von Schweden und Norwegen.
Großes abwechselndes Programm 

in schwedischer und deutscher Sprache.
WM" Kunstzeugniß vom Königlichen 
Konservatorium zn Dresden.

Jedes Concert mit vollALndig ver
schiedenem Programm und Kostümen.

Anfang 8 Uhr.
Im  Vorverkauf in der Cigarrenhandlung 

des Herrn vusrynsk! 75 Pf.
An der Abendkasse 1 Mark.

I ' o r m n l L r v
ru 6 e80bM 8büebkrn für 6e- 

8 inüsvermi8lker
oivä M Koben. fs . V o n » k » r » ^ 8 k 1 ,

8uok6ruol(6i'e!.
Säm m tliche

B ö t t c h e r a r b e i t e n
werden dauerhaft und schnell 

''ausgeführt bei 
n .  Loelurra, Böttchermeister 

im Museum (Keller). 
Maurereimer stets vorrathig.

D as Haus Uariellstrllbe?
v e rk a u f t  unter günstigen Bedingungen

______ 8 i 6 8 .
4 V 0 Ü  R a u m m e t e r

vorzügliches Klobeuholz 1. Klasse,
ü. Rm. Mark 4,30, frei Wagen ab Bahn
hof Thorn. Offerten unter !Vl. liil. an die 
Expedition dieser Zeitung.______________

2Ü 0 A r . Bestes K H e «
hat zu verkaufen fr. Oiksr^nskl, 
________________ Besitzer in Kaszczorek.

Gebr. Schaukelstuhl
zu kaufen ges. Off, u. ll. lOO i. d. Exp. d. Ztg.

L i l l l l l M M M l l
finden dauernde Arbeit bei

_______6 .  8 « p p a r t , Thorn.

Eine Buchhalterin
sucht p. 1. Okt. Stellung als solche od. auch 
als Kassirerin. Gefl. Off, erb, u. p. a.d.Exp.d.Z.

Ane sanbere Kinderfrau
wird in K isknpitz  per Heimsoot gesucht.

1 anständiges Mädchen,
das Maschine nähen kann, wünscht Stellung 
als Stütze der Hausfrau durch

k. Saranowski) Neust. Markt 20,
________ Miethskomtoir.__________

Ein gutgelegener

U M " Speisekeller
oder eine sich dazu eignende M ohngelegen- 
heit von sofort oder später gesucht. Off. 
unl. tt. I .  kil. in der Exp. d. Ztg. erbeten.
Apeicherräume sind vom 1. Oktober, 
^  Pferdeftälle von sofort zu vermiethen 

Brückenstr. v.
L i i i  x u l  v L Ö d l. ^ im n r .L L .  L a b . ,
unweit äer Post, von sofort ru vormietkon 
_______________ IllariensIraLse 7, l.

6 Zimmer, ^
E i n e  F a m i l i e n w o h n u n g

v. drei Zim. m. gedecktem Balkon, Zubeh. 
u. vielen Nebenräumen v. 1. Okt. z. verm.
________kuclolk Srotim, K ot. G a r te n .
IS in  ov. zwei m övl. Zimm ev auf der 
^  Altstadt von sofort zu miethen gesucht. 
Off, unter 100 a. d. Exp. d. „Thorner Presse".
(Aep. gel. möbl. Wohn.» mit a. ohne 
^  Burschengel. u. Pferdestak zu ver
miethen. Kchloßstr. 4 .

I i i v ü v r k r » » r
Sonnabend den 1. Seplbr. cr

Untkrballungsabsnl!,
bestehend aus Concert» Feuermerk "U

AM" Tau?, -N «  
im 2 i8gklei-ktabli88emeni. 

D e r  V o r s t a n d . ______

Kabel8berg6r
btenograpbkn-Verein.
Der Unterrichtkursus beginnt Eoa" 

abend den 1. September cr. abends v /« 
Uhr. Anmeldungen werden noch entgeE  
genommen vom Vors., Herrn Rechtsanrvat 
vr. 81ein, oder zur obenqen. Zeit im Unter 
richtslokal , Knaden-Mittelschule, Klasse 6.

8 t z l l L » k t z M  -  U c k t z i -
V / ' i s r i s i '  0 9 , 1 6 .

Sonntag den 2. September ck
nachmittags 2'/- Nhr:

^ u s u » a . r s v l »
KcoZses Loneect.

U M -  6e8L N g8V 0r1rÄ gK .

F estrede.
n  B r i l l a n t - F e u e r w e r k .  7 ^

Znm Schluß:
G ritre r :  für Erwachsene 25 Pf.,

Kinder 10 Pf.

Fürsten- Krone
K rom bevgrv V orstad t. ^  

A M - 8onntag Ü6N 2. September or.

Vrosses lAorkränrekeli
bis 12 Uhr.

Es ladet ergebenst ein 8tLllÜSlE
Goldener Löwe-M oM

S onn tag  den 2. S ep tem ber:

T a n z k r ir n z c h e ii»
______Anfang 4 Uhr. ^

Schützenhaus
Empfehle meinen s

vorzüglichen Mittagsti!«
im  A b o n n e m e n t  8 0  P f . ,

2 Gänge 75 Pf.
K ro 8 8 8  f r i i i i 8 t ü o i L 8 -  unll 

/ I b e n l !  K a r t e .
Hochachtungsvoll

______________

»eil k'ocigorr!
Sonnabends 1. Keptem bev bei

Gesinnungsgenossen stets willkomwe^

Mkhrtlk PlukkiAe«
sind zu haben Katharinenstvaße^^ 
^4Nöbl. Zim., Kab. u. Burschengel., 1 Tr.,^' 

September zu verm. Bankstr^I ^

Z v e i U ° h M « g e « ,L > ^ S L i ,A 5 '
1. Oktober zu verm. K losterftr^>-

l möblirtes Zimmer j
ist zu verm. >Vinl06r'8 Hotel, Klosters ^ ;
IL in  gut möbl. P arterrezim m er ist 
^  zu vermiethen M a u e rs tra h e ^ ? ^

E i n  k le in e r  L a d e n ,  
e in e  K e l l e r w o h n u n g ,  

e in e  S t u b e  f ü r  e in e  e i n z . P e r "
vom 1. Oktober d. I .  zu vermiethen.  ̂
______ Vk. rielüe, Coppernikusstraße^ ^

Ein möbl. Zimmer .
zu vermiethen_______ Gerstenstrahe^ > ^

Einen Keller, ^
zum Lager oder Werkstätte, auch 
wasserfab. geeig. hat zu verm. v.
^ i n  grober Lagerkeüer ist vom ^

zu vermiethen. Zu °rf. Cu-m- S > ,  
M>d L

F a m i l i e n ^ ' ' S s t L 5

1894.
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Druck und Verlas nan K. Do mb  r o « S k i  in Thor».


